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Zweifel zu bleiben, wie ums Himmelswillen 
denn nur das Ding mit dem Blitz gemacht wird. Was 
ich oben vom Schuß gesagt, gilt auch von Trompetenstößen, 
eintretender Musik u. s. w. Ich habe schon von 
Ihrem luftigen, duftigen Flugwerk gesprochen! mein Herr 
Maschinist! – Ist es denn nun wol recht, so viel Nachdenken, 
so viel Kunst anzuwenden, um dem Trug so 
den Schein der Wahrheit zu geben, daß der Zuschauer 
unwillkührlich an die himmlische Erscheinung, die im 
Nimbus glänzender Wolken herabschwebt, glaubt? – 
Aber selbst Maschinisten, die von richtigeren Grundsätzen 
ausgehen sollen, fallen in einen anderen Fehler. 
Sie lassen zwar gehörig Stricke sehen, aber so schwach, 
daß das Publikum in tausend Angst geräth, die Gottheit, 
der Genius etc. werden herabstürzen und Arm und 
Beine brechen. – Der Wolkenwagen oder die Wolke 
muß daher in vier recht dicken, schwarz angestrichenen 
Stricken hängen, und ruckweise im langsamsten Tempo 
heraufgezogen oder herabgelassen werden; denn so wird 
der Zuschauer, der die Sicherheitsanstalten auch vom 
entferntesten Platze deutlich sieht, und ihre Haltbarkeit 
gehörig beurtheilen kann, über die himmlische Fahrt 
ganz beruhigt. – Sie haben sich auf Ihre wellenschlagende, 
schäumende Meere, auf Ihre Seen mit den optischen 
Widerscheinen recht was eingebildet, und Sie 
glaubten gewiß einen Triumph Ihrer Kunst zu feiern,
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